
ZurAnwendung bei 5äugtingen und Kindern ab 6 Monaten (>5 kg)

lbuprofen

Lesen Sie die gesamte Packungsbeitage sorgfättig durch, bevor
Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels beginnen, denn sie
enthält wichtige Informationen.
Nehmen Sie dieses ArzneimitteI immer genau wie in dieser
Packungsbeitage beschrieben bzw. genau nach Anweisung lhres
Arztes oder Apothekers ein.. Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vietleicht möchten Sie diese

später nochmals Iesen.
. Fragen Sie lhren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder

einen Rat benötigen.. Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an lhren
Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht
in dieser Packungsbeitage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.. Wenden Sie sich an lhren Arzt, wenn die Symptome schtechter
werden oder sich nicht bessern:
- nach 3 Tagen bei Kindern und Jugendlichen
- nach 3 Tagen bei Fieber bzw. nach 4Tagen bei Schmerzen bei

Erwachsenen.

Was in dieser Packungsbeilage steht:
'1. Was ist Nurofen lunior FiebersaftErdbeer und wofür wird er

angewenciet?

2. Was sotlten Sie vor der Einnahme von Nurofen Junior Fiebersaft
Erdbeer beachten?

3. Wie ist Nurolen Junior FiebersaftErdbeer einzunehmen?
4. Wetche Nebenwirkungen sind mögtich?
5. Wi e ist Nurole n J u n i o r F i e bersaft Erdbeer a uf zu bewa h ren ?

6. lnhatt der Packung und weitere lnformationen

1. Was ist NurofenJuniorFiebersaftErdbeer und wofürwird
er angewendet?

Nurofen Junior Fiebersaft Erdbeer ist ein entzündungshemmendes,
f iebersenkendes und schmerzstitlendes ArzneimitteI
(nicht-steroidales Antiphtogistikum/Anatgetikum),

Nurofen Junior Fiebersaft Erdbeer wrrd angewendet bei:
- [eichten bis mä§ig starken Schmerzen, wie Kopf- und

Zahnschmerzen;
- Fieber.

2, Was sotlten Sie vor der Einnahme von Nurofen Junior
Fiebersaft Erdbeer beachtenT

Nurofen lunior Fiebersaft Erdbeer darf nicht eingenommen
werden, wenn Sie bzw. lhr Kind
- altergisch gegen lbuprofen oder einen der in Abschnitt 6

genannten sonstigen Bestandteite diesesArzneimittets sind
- nach vorherigen Einnahmen von lbuprofen, Acetylsalicytsäure

oder ähntichen Schmerzmitteln (NSAR) schon einmal unter
Atemnot, Asthma, laufender Nase, Schwellungen lhres Cesichts
und/oder lhrer Hände oder Nessetausschtag getitten haben

- schwere Leber- oder Nierenschäden oder eine schwere
Herzmuskelschwäche haben

- bestehende oder in der Vergangenheit wiederhott aufgetretene
Magen-/Zwötff ingerdarm-Ceschwüre (peptische Utzera) oder
Btutungen (mindestens 2 unterschiedliche Fpisoden

nachgewiesener Ceschwüre oder Btutungen) haben oder hatten
- in derVorgeschichte im Zusammenhang mit einerTherapie mit

nicht-steroidalen Antirheumatika (NSAR) eine
Magen-Darm-Btutung oder -Durchbruch (Perforation) hatten

- Hirnbtutungen (zerebrovaskutäre Btutungen) oder andere
aktive BLutungen haben

- ungektärte Blutbitdungsstörungen haben
- stark dehydriert sind (verursacht durch Erbrechen, Durchfat[

{LyclooxjSenase-z-Hemmernl, vergrol5en 0as KtslKo vcn
Nebenwirkungen (siehe Abschnitt,,Einnahme zusammen mit
anderen Arzneimittetn") und sottte deshalb vermieden werden.

- Es besteht ein Risiko für Nierenfunktionsstörungen bei
dehydrierten Kindern und Jugendlichen.- Direkt nach einem grö$eren chirurgischen Eingriff ist besondere
ärzttiche Uberwachung notwendig.

- NSAR können die Symptome einer lnfektion oder von Fieber
maskieren.

Kinder
Eine Anwendung von lbuprofen bei Kindern unter 6 Monaten wird
nicht empfohlen, da hierfür keine ausreichenden Erfahrungen
vorliegen.

Einnahme von NurofenJunior Fiebersaft Erdbeer zusammen mit
anderen Arzneimitteln
lnforrnieren 5ie lhren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere
Arzneimittel einnehmen/anwenden, kürztich andere Arzneimittel
eingenommen/angewendet haben oder beabsichtigen, andere
ArzneimitteI einzunehmen/anzuwenden.

Was müssen Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels beachten?

Tictopidin),
- ArzneimitteI gegen Btuthochdruck (ACE-Hemmer, z.B. Captoprit,

Betarc;eptorenbtocker, Angiotensin-ri-AntagonisLen) und
- einige Arzneimittel gegen Schmerzen und Entzündung

(2.B. Acetytsaticytsäure, es sei denn, lhr Arzt hat lhnen eine
geringe Dosis empfohten) und

- andere nichtsteroidate Entzündungshemmer (NSAR)
einschlie§tich so genannter COX-2-Hemmer
(Cyctooxigenase-2-Hemmer) sowie

- einige andere Arzneinrittet können die Behandlung mit lbuprofen
beeinträchtigen oder durch eine solche selbst beeinträchtigt
werden.

Deshatb soltten Sie stets ärztlichen Rat einholen, bevor Sie lbuprofen
gteichzeitig mit anderen Arzneimitteln anwenden.

Dies gitt insbesondere für die Einnahme fotgender ArzneimitteL:
- Acetylsalicylsäure oder andere NSAR (entzündungs- und

schmerzhemmende Mittet), da sich dadurch das Risiko von
Magen- und Darmgeschwüren oder Btutungen erhöhen kann

- Digoxin (filr Herzinsuff izienz), da die Wirkung von Digoxin
verstärkt werden kann

- Ctukokortikoide (Arzneimittet, die Kortison oder kortisonähnliche
Stoffe enthaLten), da sich dadurch das Risiko von Magen- und
Darmgeschwüren oder BiL.rtungen erhöhen kann

- Thrombozytenaggregationshemmer, da sich dadurch das Risiko

von Blutungen erhöhen kann
- Acetytsalicylsäure (geringe Dosis), da sich der blutverdünnende

Effekt verringern kann
- Arzneimittetzur Blutverdünnung (wie z.B. Warfarin), da lbuprofen

die btutverdünnende Wirkung dieser ArzneimitteI verstärken kann
- Phenytoin (gegen Epitepsie), da die Wirkung von Phenytoin

verstärkt werden kann
- Setektive Serotonin-Wiederaufnahme-Hemmer (Arzneimittel

gegen Depressionen), da diese das Risiko von
Magen-iDarmbtutungen erhöhen können

- Lithium (ein ArzneimitteI gegen [4anisch-Depressive Krankneit
und Depressionen), da die Wirkung von Lithium verstärkt werden
kann

- Probenecid und Sutfinpyrazon (ArzneimitteI gegen

Cicht), da dadurch die Ausscheidung von lbuprofen
verzögert werden kann

- Arzneimitte[ gegen hohen Blutdruck und
Entwässerungstabtetten, da lbuprofen dieWirkung



Bitte sprechen 5ie mit lhrem Arzt oderApotheker, bevor Sie bzw. lhr

Kind N urofen Junior Fiebersaft Erdbeer einnehmen,
- bei bestimmten Hautkrankheiten (systemischer Lupus

erythematodes (SLE) oder Mischkottagenose).
- wenn Sie schwere Hautreaktionen haben wie exfoliative

Dermatitis, Stevens-Johnson-5yndrom und toxische epidermale
Nekrolyse. Beim ersten Anzeichen von Hautausschtägen,

Sch[eimhaut[äsionen oder sonstigen Anzeichen einer
Überempflndtichkeitsreaktion sottte Nurofen Junior Fiebersaft

Erdbeer sofort abgesetzt werden,
- wenn 5ie bestimmte angeborene Störungen bei der Blutbitdung

haben (2.8. akute intermittierende Porphyrie)
- wenn Sie an Blutgerinnungsstörungen teiden.
- wenn Sie an Magen- und Darmkrankheiten leiden oder getitten

lraben (Colitis Lrlcerosa, iilor bus Crohn).
- wenn Sie jemals Bluthochdruck und/oder eine

Herzmusketschwäche hatten.
- bei vermrnderter Nierenfunktion,
- bei Leberfunktionsstörungen.
- wenn 5ie versuchen schwanger zu werden.
- wenn 5ie an Asthma oder allergischen Reaktionen [eiden oder

gelitten haben, kann Atemnot auftreten.
- wenn Sie an Heuschnupfen, Nasenpolypen oder chronischen

obstruktiven Atemerkrankungen teiden, ist das Risiko einer

at[ergischen Reaktion grö[3er. Die allergischen Reaktionen können

ats Aithmaanfälte (sogenanntes Anatgetika-Asthma),

Quincke-Ödem oder Nesselsucht auftreten.
- wenn 5ie Herzprobleme oder einen vorangegangenen

Schlaganfal[ haben oder denken, dass Sie ein Risiko für diese

Erkrankungen aufweisen könnten (2.8. wenn Sie hohen Btutdruck,
Diabetes o-der hohe Cholesterinwerle haben oder Raucher sind),

sotlten Sie lhre Behandtung mit lhrem Arzt oderApotheker
besprechen.

- Arzneimittetwie Nurofen Junior Fiebersaft Erdbeer sind

möglicherweise mit einem geringfügig erhöhten Risiko für
Herzanfätte (,,Herzinfarkt") oder Schlaganfä[e verbunden.

Jedwedes Risiko ist wahrscheinlicher mit hohen Dosen und [änger

dauernder Behandtung. Uberschreiten 5ie nicht die empfohtene
Dosis oder Behand[ungsdauer, wetche für Kinder und Jugendtiche
3 Tage und für Enrvachsene 3 Tage bei Fieber und 4 Tage bei

Schmerzen beträgt.
- Die Einnahme von NurofenJunior Fiebersaft Erdbeerwährend

einer Windpockenerkrankung sottte vermieden werden.
- Bei einer länger dauernden Einnahme von NurofenJunior

Fiebersaft Erdbeer sottten Ihre Leberwerte, lhre Nierenfunktion
und lhr Blutbild regelmä|3ig überwacht werden.

- Nebenwirkungen können durch die Einnahme der niedrigsten
wirksamen Dosis über die kürzest mögtiche Zeit reduziert
werden.

- Bei ätteren Personen können häufiger Nebenwirkungen auftreten.
- lm Attgemeinen kann die gewohnheitsmä$ige Anwendung von

(verschledenen Arten von) Schmerzmitteln zu dauerhaften
schweren Nierenschäden führen. Durch physische Betastung in

Verbindung mit Salzver[ust und Dehydratation kann das Risiko

erhöht werden. Dies sottte man vermeiden.
- Die [ängereAnwendungjeglicherArtvon Schmerzmitteln gegen

Kopfschmerzen kann diese verschlimmern. lst dies der FatI oder
wird dies vermutet, sollte ärztticher Rat eingehott und die

Behandlung abgebrochen werden. Die Diagnose von Kopfschmerz

bei Medikamentenübergebrauch (Medication Overuse Headache,

MOH) sottte bei Patienten vermutet werden, die an häufigen oder
tägtichen Kopfschmerzen leiden, obwoht (oder gerade weit) sie

regetmä$ig ArzneimitteI gegen Kopfschmerzen einnehmen.

Katium im Blut) auftreten kann
- Methotrexat (ein Arzneimittel zur Krebsbehandtung oder

Rheumabehandtung), da die Wirkung von l'4ethotrexat verstärkt
werden kann

- Tacrotimus und Cyctosporin (Arzneimittel zur
lmmunsuppression), da dadurch Nierenschäden auftreten
können

- Zidovudin (ein ArzneimitteI zur Behandtung von HIV/AIDS). Bei

HIV-positiven Hämophitie-Patienten (,,8[utern") kann das Risiko

für Cetenkblutungen (Hämarthrosen) oder Btutungen, die zu

Schwettungen führen, erhöht sein
- Sulfonythainstoffe (Arzneimittel zur Senkung des Btutzuckers), da

Wechselwirkungen mögtich sind
- Chinoton-Antibiotika, da ein erhöhtes Risiko für Krampfanfätle

besteht
- CYPZC9-Hemmer, da die gleichzeitige Anwendung von lbuprofen

und CYP2C9-Hemmern die Exposition gegenüber lbuprofen
(CYP2C9-Substrat) erhöhen kann. In einer Studie mit Voriconazol
und Ftuconazo[ (CYP2C9-Hemmern) wurde eine um etwa B0 -
100 % erhöhte Exposition gegenüber S(+)-lbuprofen gefunden.

Eine Reduktion der lbuprofendosis sottte in Betracht gezogen

werden, wenn gleichzeitig potente CYP2C9-Hemmer
angewendet werden, insbesondere wenn hohe Dosen von
lbuprofen zusammen mit entwederVoriconazoI oder F[uccnazoi

verabreicht werden.

Einnahme von Nurofen Junior Fiebersaft Erdbeer zusammen mit
Nahrungsmittetn, Getränken und Alkohot
Während der Anwendung von Nurole n Junior Fiebersaft Erdbeer
sollten Sie möglichst keinen AlkohoI trinken.

Schwangerschaft, Sti[[zeit und Zeugungs-/Gebärfähigkeit

Schwangerschaft
Dieses Arzneimittet darf während der letzten 3 Monate der
Schwangerschaft nicht eingenommen werden. Nehmen Sie dieses

Arzneimittet, wenn vom Arzt nicht anders verordnet, nicht in den

ersten 6 Monaten der Schwangerschaft ein.

Stiltzeit
Dieses Arzneimittet geht in die Muttermilch über, kann aber

während der Stiltzeit eingenommen werden, wenn die empfohtene
Dosis eingehatten wird und es über die kürzest mögliche Zeit
angewendet rvird.

Zeugungs-/Cebärfähig[qi!
Vermeiden Sie es, dreses Arzneimitteteinzunehmen, wenn Sie

schwanger werden woIten.

Wenn Sie schwanger sind oder stiIten, oder wenn Sie vermuten,
schwanger zu sein oder beabsichtigen, schwanger zu werden, fragen
Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels lhren Arzt oder Apotheker
um Rat.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von Maschinen
Da bei der Anwendung von Nurolen./unior Fiebersaft Erdbeer in

höherer Dosierung zentratnervöse Nebenwirkungen wie Müdigkeit
und Schwindel auftreten können, kann im Einzetfa[[ das

Reaktionsvermögen verändert und die Fähigkeit zur aktiven
Teitnahme am Stra$enverkehr und zum Bedienen von Maschinen

beeinträchtigt werden. Dies gitt in verstärktem Maße im
Zusammenwirken mit Atkohot. Sie können dann auf unenruartete

und plötzliche Ereignisse nicht mehr schne[[ und geziett genug

reagieren. Fahren Sie in diesem Fat[ nicht Auto oder andere

Fahrzeugel Bedienen Sie keine Werkzeuge oder Maschinenl Arbeiten

Sie nicht ohne sicheren Haltl

301 3634



Nurofen Junior Fiebersaft Erdbeer enthä[t Mattitol-Lösung
Bitte nehmen Sie Nurolen Junior FiebersaftErdbeererst nach

Rücksprache mit lhrem Arzt ein, wenn lhnen bekannt ist, dass Sie

unter einer Unverträgtichkeit gegenüber bestimmten Zuckern [eiden.

5 mI enthatten 2,226 g Mattitol entsprechend ca. 0fB6
Broteinheiten (BE). Wenn Sie eine Diabetes-Diät einhalten müssen,

sottten Sie dies berücksichtigen. Der Ka[orienwert beträgt 2,3kcat/g
Mattitot. MattitoI kann eine leicht abführende Wirkung haben.

3. We ist NurofenJunior Fiebersaft Erdbeer einzunehmen?

Kinder und Jugendliche
Wenn bei Kindern und Jugendtichen die Einnahme dieses

Arzneimittets für mehr a[s 3 Tage erfordertich ist oder wenn sich die

Symptome versch[immern, sottte ärztticher Rat eingehott werden.

Erwachsene
Wenn bei Erwachsenen die Einnahme dieses Arzneimittels für mehr
als 3 Tage bei Fieber bzw für mehr als 4Tage bei Schmerzen

erfordertich ist oder wenn sich die Symptome verschtimmern, sollte
ärzt[icherRateingeholtwerden.].ioi,ri|,äffispeiche[drüse
[.ll.l-1t,9,:.:tt lll!,:'IL.lirT:g.lYY'-. ,l!j:::l- 

^ 
_ und Bitdung von membänartigen Daimverengunien (intestinate,

Packungsbeilagebeschriebenbzw.genaünachdermitlhremArzt jiro[r.prärrtisäsiii[trieni" -- - - o- o- \'--
oder Apotheker getroffenen Absprache.ein. Fragen 5ie bei lhrem Arzt - Hehmuiketschfiache (Hezinsuffizienz), Hezinfarkt und
oderApotheker nach, wenn Sie sich nicht sicher sind. Schwettungen des Gesichts und der Haäae (öOeme)
Die empfohlene Dosis beträ$: - Verringerte Urinausscheidung und Schwettungen (besonders bei

PatientenmitB[uthochdruckodereingeschränkter

Schtaf tosigkeit, Erregbarkeit, Reizbarkeit oder Müdigkeit
Sehstörungen

Verschiedenartige Hautaussch[äge

Uberempfindtichkeitsreaktionen mit Nessetsucht und Juckreiz

und/oder im Bauchraum, Blut im Urin und Fieber können

Körpergewicht
(Atter) Einzetdosis max. Tagesdosis

5kg-6kg
(Säugtinge ab

6 - 8 Monate)

2,5 m[ (entsprechend
50 mg lbuprofen)

7,5 m[ (entsprechend

bis 150 mg lbuprofen)

7kg-9kg
(9 - 12 Monate)

2,5 m[ (entsprechend
50 mg lbuprofen)

10 m[ (entsprechend

bis 200 mg lbuprofen)

10kg-1skg
(ljahr-3lahre)

5 m[ (entsprechend
'100 mg lbuprofen)

15 m[ (entsprechend

bis 300 mg lbuprofen)

16kg-20kg
(4 -6 Jahre)

7,5 ml (entsprechend
150 mg lbuprofen)

22,5 m[ (entsprechend
450 mg lbuprofen)

21 kg-?9 kg
(7 - e Jahre)

10 m[ (entsprechend
200 mg lbuprofen)

30 m[ (entsprechend
600 mg lbuprofen)

Patienten mit Btuthochdruck oder einpeschränkter
Nierenfunktion), Wasseransammtungän im Körper (Ödeme),
trüber Urin (nephrotisches Syndrom); Entzündungen der Nieren
(interstitielte Nephriti$, die mit einer akuten
Nierenfunktionsstörung einhergehen kann. Wenn eines der oben
genannten Symptome auftritt oder Sie ein atlgemeines

Unwohlsein empf inden, beenden Sie die Einnahme von Nurofen

Junior Fiebersaft Erdbeer und suchen Sie sofort Ihren Arzt auf, da

dies erste Anzeichen einer Nierenschädigung oder eines

Nierenversagens sein können.

Psychotische Reaktionen, Depressionen

Hoher Blutdruck, Cefä[}entzündung (Vaskutitis)

Herzktopfen (Patpitationen)
Funktionsstörungen der Leber, Leberschäden (ersteAnzeichen
können Hautverfärbungen sein), insbesondere bei
Langzeitanwendung, Leberversagen, akute Leberentzündung
(He6atitis)

Wenn Sie die maximate Einzetdosis eingenommen haben, waften Sie - §tolungen b"l der Btutbitdung - erste Anzeichen sind: Fieber,
mindestens 6 Stunden bis zur nächsten Einnahme. Halsschmerzen, cberftächtichlWunden im Mund, grippeartimindestens 6 Stunden bis zur nächsten Einnahme. Halsschmerzen, cberftächticheWunden im Mund, grippeartige

Attere Personen Beschwerden, schwere Erschöpfung, Nasen- und Hautblutungen

Es ist keine spezieLle Dosisanpassung erfordertich. sowie unerktärtiche btaue Flecken, ln diesen FäLten sotlten Sie die

ArtderAnwendung: lherapie,sofort abbrechen und einenArzt,aufsuchen.Jegliche

schüttetn sie die Ftaiche vor dem Gebrauch kräftig! Zur genauen setbstbehandlung mit schmerzmittetn oder fiebersenkenden

Dosierung tiegt de, euitrng .ln. O*i.rrpritre U.il ' 
4rzneimitteln.(Antipyretika) sottte unterbteiben. 

.

Benutzensediesespritzebittewieforgt: ::*ililiiä:[:[l[["?xl;u]illiJfflfi?l:xionenwährend
1. Führen Sie die Spritze so in den Ftaschenhats ein, dass sie fest sitzt. - Vericfrtimnieirng ini.1iionrU?äingter Entzündungän
2 Schütteln Sie die Flasche kräftig. . _ lr A ne[rotiii"r.iJ. furri.,t'o1 ,inlr"r r.itLiihen iüsammenhung
3 Um die Spritze-zu fülten, drehen Sie die Flasche auf den Kopf. mit der Anwendung bestimmter NSAR beschrieben worden. Wönn

Hatten Sie die Spritz_e fest und ziehen Sie den Kotben vorsichtig Entzündungszeiche"n auftreten oder sich verschtimmern, sottten
nach unten, um die Fttissigkeit bis zur entsprechenden Sie unverzü"glich zu threm Aä eehen. k muss gektärt werden, obnacn unten, um dle htusslgKelt Dls zur entsPrecnen0en Sie unverzü-gtich zu lhrem A',t gehen. Es muss gektärt werden, ob
Markierung aufzuziehen.. .i.. ..äinf.t iir.T.nttUiotiri-n'.it.rrpi. not*änjie irt.

4. Drehen Sie die Flasche wieder herum_und entfernen Sie die Spritze ifipi.;;.i..iir.pi[it,.,, ll1.ringilii1Nu.tärit?iiigt .it,
aus dem Flaschenhats, indem Sie die spritze behutsam drehen. iä;ffi;;ä üüilriäii, iiui.ir,ä.i ii;ü.ä;;-'' "- "

F e tr! S Aewusstseinseintrübung) wurden nach Einnahme von lbuprofen'A lL )V 'Ä beobachtet. Patienten mit bestehenden

l' l 7'§ H" R Autoimmunerkrankungen (systemischer Lupus erythematodes,
L-l )V/ tft, U Mischkoltagenose) sind mogtichenrueise,eher-betroffen.

5. Um die Ftüssigkeit zu vrirabreichen, ha.äen Sie thre, Suchen Sie sofort einen Arzi auf, wenn diese Symptome

Kind das Ende der Spritze in den Mund. Drücken Sie auftreten.

dann den Kotben taÄgsam in den Spritzenzytinder, um - Schwere Hautreaktionen wie Hautausschtag mit Rötung und
Dl-.^^k;lr,,^^ /, D c+^,,^^" r^hh.^h (\,h/.lr m Enrhamr

(ulzerative 5toma
Darmkrankheiten



scfrf,üiqesih*inaigtäit rhrgs Kindes an.- Tuttiforme,toxüche 
epidermale Nekrotyie/LyettSyÄdrom),

Ziehen Sie nach Gebrauch die spritze auseinander (den Kotben aus Haarausfatl 
!o!tp-:']tl

J.rlpiitr.nrytlnder). Vor einei" neuen Anwendung muss die Spritze Nicht bekannt (H?ufigkeit auf Crundtage der verfügbaren Daten

sorgfäkig mit ivarr., Wutt.t gutpütt und anschli"e$end getrdcknet nicht aPschätzb,ar)

*elden." - ReaktionenderAtemwegewieAsthma,Verkrampfungder

Dieses ArzneimitteI kann direkt aus der spritze eingenommen Bronchiatmuskulatur (Bronchospasmus) oder Kurzatmigkeit

werden oder mit Wasser oder Saft. Arzneimittetwie Nurofenlunior FiebersaftErdbeer.sind

Fragen Sie lhren Arzt oder Apotheker, wenn Sie den Eindruck habe^ mögtichen'veise mit einem geringfügig erhöhten Risiko für

dass die wirkung v on NurofenJunior FiebersaftErdbeer stärker 
"' Herzanfätte ("Herzinfarkt") oder schtaganfälte verbunden'

oder schwächer"rst ats von lhnen erwartet. Meldungvol Nebenwirkungen

wennsiebzw.rhrKindeinegrö[iere.MengeNuro/en./unior H:?H5,il.'i.'l§,:Iä,f:Hffi\:BehTflil;i:.:':[ilJii'ilän,
FiebersaftErdbeer eingenommen haben, ats Sie so[[ten

H::lrlt,§:[i.::sfflTta:tj-?,1t9:]:j:i[:l"l::*. :i:[ll1'jttffiJ,lff",i,',T:l*fle,JliJlil]i|;;,]lll5äl.i.::Äi,
auftreten: uDetKert. trDrecnen, 6aucnscnmerzen o0er seLlener

o,,.ttuu z,,ai,Li.h Kopr,.h,.o.n, Magen-Darm-Brutungen, ülJü[1[:Y,'iiflü#XT;!:::ää:i:il%'J*'§:'dr.','Jlifffi
Schwindel, Schwindetgefüht, Benommenheit, Auge.nzltJgl-L 

- melden, können Sie dazu beitralen, Oar, ,.hr Informationei über die
verschwommene Sicht und ohrensausen, Blutdruckabfatl, Erregung, Säü;i;Jüä;ä;riää"itiiiir?ü.*rieung gestettt*eraen.
Bewusstseinseintrübung, Koma, Krämpfe, Bewussttosigkeit,

Hyperlaiaru,metabolücheAzidose,ärh'öhteprothroäbin-Zeit/tNR,5.WieistNurofenJuniorFiebersaftErdbeeraufzubewahren?
akutes Nierenversagen, Leberschäden, Atemdepression, Zyanose und Bewahren Sie dieses Arzneimittet für Kinder unzugängtich auf.

Verschtechterung des Asthmas bei Asthmatikern. Nicht über 25"C lagern.

Wenn Sie die Einnahme von Nurole n Junior Fiebersaft Erdbeer Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem Umkarton und
vergessen haben: dem Etikett angegebenen Verfatldatum nicht mehr venvenden. Das

Falts Sie die Einnahme einmal vergessen haben, nehmen bzw geben Verfattdatum bäzieht sich auf den letzten Tag des angegebenen
Sie bei der nächsten Cabe nicht mehr ats die übtiche empfohtene Monats.
Menge ein. Hinweis auf Haltbarkeit nach Anbruch
Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses Arzneimittels haben, 6 1vlonate.
wenden Sie sich an lhren Arzt oder Apotheker. Entsorgen Sie Arzneimittet nicht im Abwasser oder Haushattsabfatt,

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich? Fragen Sie lhren Apotheker wie das Arzneimittel zu entsorgen ist,

Wie alte Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel wenn Sie es nicht mehr verwenden. Sie tragen damit zum Schutz der

N.Uen*irlrngen fraben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen. Umwett bei'

Nebenwirkungen können reduziert werden, indem die niedrigste 6, Inhalt der Packung und weitere lnformationen

wirksame Dosis über den kürzesten, für die Symtomkontrotle Was Nurofen Junior Fiebersaft Erdbeer enthält:
erforderlichen Zeitraum angewendet wird. Es können bei lhnen eine Der Wirkstoff ist: Ibuprofen.
oder mehrere der für NSAR bekannten Ne-benwirkungen auftreten 5 mI Suspension zum Einnehmen enthatten 100 mg lbuprofen.
(siehe unten). Wenn das so ist oder wenn Sie Bedenken haben,

beenden sie die Einnahme dieses Arzneimittels und sorechen Die sonstigen Bestandteite sind: Potysorbat B0' clycerot'

schnettstmögtich mit trrrem nrzt. Xi#: i:it'.,tä,ii;t.'.'äL'r,,on.-^' Mattitot-Lösung' xanthangummi' saccharin-Natrium'

Risiko, problEmeaurcrundvon Nebenwirkungen zu bekommen,'" [J:f[TäH:,H[:in:;*#[ä:',tjälJil:H:",jo
wenn sie dieses ArzneimitteI einnehmen.

BEENDENSiedieEinnahmediesesAaneimittersundsuchensie Y::l::"f"l"iorFiebersaftErdbeeraussiehtundlnhaltder
sofortärztlicheHilfe,wenneinederfolgendenNebenwirkungen'üöä'luriorfi"bersaftErdbeeristeinecremefarbene
bei lhnen auftritt:. nn,.l.r,.n uon vagen-Darm Brutungen wie starke ;;;B:;;S:Xil Ellffiifl:l:ff ll3;1li[11äi'J#1,!#1. *,

Bauchschmerzen, Teerstühle, das Erbrechen von Btut oder
dunkten Teitchen, die im Ausiehen gemahtenem Kaffee ähnetn, Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller:

- Anzeichen von sehr seltenen aber sZhwerwiegenden altergischen Pharmazeutischer Unternehmer:

Reaktionen wie Verschtechterung von Asthmä, unerklärtiähes Reckitt Benckiser Deutschtand GmbH

Keuchen oder Kurzatmigkeit, Sch-wettungen des Cesicht, der Darwinstrasse 2-4

Zunge oder des Racheni Atembeschweiden, Herzrasen, 69115 Heidetberg,

Btutäruckabfatt bis zum Schock. Dies kann setbst bei der ersten Deutschtand

Einnahme dieses Arzneimittels geschehen. Tet : (06221) 9982-333

- Schwere Hautreaktionen wie Arisschtag am ganzen Körper; sich www nurofen de

abschilfernde,blasenziehendeodersichabschälendeHaut Herstetter:

Sprechen Sie mit lhrem Arzt, wenn Sie die unten beschriebenen Reckitt Benckiser Heatthcare (UK) Limited'

ahderen Nebenwirkungenentwicketn. Dansom Lane, Hutt,

East Yorkshire, HUB 7DS,

ry._,___,_---_-- croßbritannien'en-Darm-Beschwerden wie Sodbrennen. Bauchschmeaen
ÜU.L[.it, V.ra.rrngsbeschwerden, Durchfatt, Erbrechen, Diese Packungsbeitage wurde zuletzt überarbeitet im Januar 2015.

B[ähungen (Ftatutenz), üerstopfung; leichter Btutvertust im CE 0543 - Die CE-Kennzeichnung betrifft nur die Dosierspritze.

Magen und/oder Darm, der in Ausnahmefällen Blutarmut Herstetler der Dosierspritze:
(nnamie) hervonufen kann. Reckitt Benckiser Healthcare lnternationat,

NC90 2DB, Croßbritannien. 3013634


